
26. August 2024

Thüringen: Millionen für die Entwicklung
von 34 Dörfern sichern Zukunft

Thüringen investiert Millionen in die Dorfentwicklung: 34
Gemeinden erhalten Förderungen für soziale und

nachhaltige Projekte.

In Thüringen stehen nun erhebliche Investitionen zur Förderung
des ländlichen Lebens an. Die Landesregierung hat bekannt
gegeben, dass 34 Gemeinden im Freistaat von finanzieller
Unterstützung profitieren werden. Die Mittel kommen nicht nur
vom Land selbst, sondern auch von Bund und EU, um das
Dorfleben in der Region nachhaltig zu verbessern.

Das Landwirtschaftsministerium berichtete, dass die
ausgewählten Gemeinden unter anderem die Dorfregion
Forstberg im Unstrut-Hainich-Kreis, die Gemeinde
Oberheldrungen im Kyffhäuserkreis sowie den Ortsteil
Frankenhain der Gemeinde Geratal im Ilm-Kreis umfassen. Diese
Unterstützung richtet sich auf Projekte, die sozialen
Zusammenhalt, Grundversorgung und eine nachhaltige
Entwicklung der Dörfer fördern. Susanna Karawanskij, die
Thüringer Ministerin für Infrastruktur und Landwirtschaft,
betonte die Wichtigkeit dieser Maßnahmen zur Steigerung der
Lebensqualität in ländlichen Gegenden.

Wichtige Projekte im Fokus

Mit der bereitgestellten Finanzhilfe sollen verschiedene Projekte
vorangetrieben werden, die von der Sanierung von bestehenden
Gebäuden bis hin zum Ausbau von Kindergärten und
Jugendclubs reichen. „Diese und weitere Vorhaben machen



unsere Dörfer baukulturell und sozial attraktiver,“ erklärte
Karawanskij. Dies zeigt, dass die Landesregierung nicht nur in
die Infrastruktur, sondern auch in soziale Projekte investiert, um
das Miteinander in den Gemeinden zu stärken.

Der finanzielle Rahmen für die Dorfentwicklung ist großzügig:
Jährlich stehen rund 30 Millionen Euro zur Verfügung. Dieser
Betrag wird von Land, Bund und Europäischen Union getragen
und soll helfen, die ländliche Entwicklung über einen
Förderzeitraum von vier Jahren zu unterstützen. Die
Anerkennung, die nun ausgesprochen wurde, gilt für den
Zeitraum von 2025 bis 2029, was den Gemeinden nun
ermöglicht, die entsprechenden Fördermittel zu beantragen.

Die unter den 34 neu anerkannten Orten befinden sich auch
einige, die bereits im letzten Jahr Anerkennung erhalten haben,
jedoch nun die Möglichkeit haben, ihre Projekte weiterzuführen
und auszubauen. Die genaue Aufteilung der Fördergelder
zwischen Land, Bund und EU ist zwar noch nicht veröffentlicht,
dennoch ist die Aussicht auf finanziellen Zuschuss ein wichtiger
Schritt für die betroffenen Gemeinden.

Ein zentraler Bestandteil der ländlichen
Entwicklung

Das Programm zur Dorfentwicklung ist von zentraler Bedeutung
für die strategische Ausrichtung der Thüringer Landesregierung.
Es geht nicht nur darum, konkrete Bauprojekte zu realisieren,
sondern auch um die Schaffung eines lebendigen und
lebenswerten Umfelds in den Dörfern. Letztes Jahr wurden
bereits zehn neue Förderschwerpunkte anerkannt, was zeigt,
dass ein kontinuierliches Bestreben besteht, den ländlichen
Raum zu stärken.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Schaffung von
Gemeinschaftsräumen und sozialen Angeboten, die das
Dorfbewusstsein fördern und die Lebensqualität für die
Einwohner erhöhen. Die gezielte Förderung von Projekten, die



für die Gemeinschaft von großer Bedeutung sind, kann
weitreichende positive Effekte auf das soziale Gefüge der Dörfer
haben. In einer Zeit, in der viele Menschen aus ländlichen
Gegenden in die Städte ziehen, sind solche Entwicklungen
entscheidend für die Attraktivität des ländlichen Lebens.

Durch diese Initiativen wird nicht nur in die physische
Infrastruktur investiert, sondern auch in die sozialen Strukturen,
die für ein harmonisches Zusammenleben notwendig sind. Die
kommenden Jahre könnten somit eine entscheidende Rolle bei
der positiven Entwicklung der Thüringer Dörfer spielen.

Ein Blick in die Zukunft

Es bleibt abzuwarten, wie die einzelnen Gemeinden die zur
Verfügung stehenden Mittel einsetzen werden. Klar ist, dass die
jetzt bewilligten Gelder ein mutiger Schritt in Richtung eines
sozialeren und attraktiveren Lebensraums in den ländlichen
Gebieten Thüringens darstellen. Bei erfolgreicher Umsetzung
könnte dieses Programm als Modell für andere Regionen dienen
und dazu beitragen, das Gefühl der Zugehörigkeit und des
Zusammenhalts in ländlichen Gemeinschaften zu stärken.

Hintergrundinformationen zur
Dorfentwicklung in Thüringen

Die Initiative zur Dorfentwicklung in Thüringen ist Teil eines
größeren Trends in Deutschland, der darauf abzielt, die
Lebensqualität in ländlichen Gebieten zu verbessern. Ländliche
Räume stehen häufig vor Herausforderungen wie dem
demografischen Wandel, Abwanderung junger Menschen in
städtische Gebiete und unzureichender Infrastruktur. Diese
Entwicklungen haben zu einer verstärkten Debatte über die
Notwendigkeit geführt, ländliche Regionen gezielt zu fördern
und deren Attraktivität zu steigern.

In Thüringen ist die Dorfentwicklung nicht nur eine politische



Entscheidung, sondern auch eine Antwort auf die sozialen und
wirtschaftlichen Schwächen, die in vielen ländlichen Gemeinden
sichtbar sind. Der demografische Wandel hat dazu geführt, dass
immer mehr Dörfer mit einer alternden Bevölkerung konfrontiert
sind, was den Bedarf an barrierefreien Einrichtungen und einer
leistungsfähigen Gesundheitsversorgung erhöht. Die
Investitionen sollen dazu beitragen, die Lebensbedingungen für
alle Altersgruppen zu verbessern und die soziale Infrastruktur
auszubauen.

Statistiken und Daten zur ländlichen
Förderung

Im Rahmen der ländlichen Entwicklung stellt die Thüringer
Landesregierung jährlich etwa 30 Millionen Euro zur Verfügung.
Diese Mittel setzen sich aus verschiedenen Quellen zusammen,
darunter langfristige Investitionen des Landes, Bundesmittel
sowie Fördergelder aus der Europäischen Union. Der Erfolg
solcher Initiativen zeigt sich in der steigenden Anzahl an
Projekten, die in den letzten Jahren in Thüringen realisiert
wurden. Laut dem Thüringer Landwirtschaftsministerium haben
die Investitionen in die Dorfentwicklung zu einer Verbesserung
der Grundversorgung beigetragen. Beispielsweise gibt es
inzwischen mehr kommunale Einrichtungen, die den
Bedürfnissen der Dorfbewohner gerecht werden.

Ein wichtiger Aspekt der Dorfentwicklung ist die Beteiligung der
Bürger. Um die Bedürfnisse der Gemeinden besser zu verstehen,
werden regularly Umfragen durchgeführt, um herauszufinden,
welche Projekte für die Bewohner von Bedeutung sind. Dies hat
zu einer stärkeren Identifikation der Bevölkerung mit den
Entwicklungsprojekten geführt, was wiederum deren
Erfolgschancen erhöht.

Vergleich mit historischen Initiativen

Ein historisches Beispiel für vergleichbare Initiativen zur



Dorfentwicklung könnte das „BayernNetz 2020“ sein, das darauf
abzielte, ländliche Räume zu stärken und auszubauen. Die
Parallelen sind offensichtlich: Beide Programme setzen auf
finanzielle Förderung, um Infrastruktur und soziale Einrichtungen
in ländlichen Gebieten zu verbessern, wobei ein Fokus auf der
Partizipation der Bürger liegt. Unterschiede bestehen jedoch in
der regionalen Herangehensweise und den spezifischen
Herausforderungen, mit denen die Gemeinden konfrontiert sind.
Während in Bayern die verstärkte Nutzung erneuerbarer
Energien oft im Vordergrund steht, liegt in Thüringen ein
stärkerer Fokus auf der sozialen Infrastruktur und der Förderung
des Gemeinschaftslebens.
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